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INSTRUKTION VON STADT UND AMT ZUG AUF DIE KONFERENZ DER KATH.

ORTE NACH LUZERN [VOM 30 . APRIL - 1 . MAI 1647]

EA V 2, 1427 - 1429

Gesandte : [Beat II . ] Zurlauben , Ammann; Peter Trinkler , Ammann
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[1 . ] Was die Stadt Konstanz anbelange , werde man abwarten müs¬
sen , bis sich der Erzherzog [Ferdinand Karl ] über die zu
Rapperswil gestellten Begehren geäussert habe . Doch sollte
die Stadt nach Möglichkeit in die Gewalt der kath . Orte ge
bracht werden . ^

[2 . ] Es wäre gut , wenn man in dieser Angelegenheit auch an Gene
ral [Carl Gustav ] Wrangel schreiben würde , damit man wüss¬
te , wie sich die Schweden im Falle , dass der Erzherzog
Konstanz der Schirmhoheit der kath . Orte überlassen würde,
zu verhalten gedächten.

[3 . ] Da der Beitag nach Chur näherrücke , wäre es gut , wenn der
2

Vorort drei oder vier Abgesandte bestimmen würde.
[4 . ] Was die Ergänzung der in fremden Diensten stehenden Fähn¬

chen anbelange , lasse man es bei den gemachten Abschieden
bewenden . Sollte jedoch der eine oder andere Ort die ihri¬
gen durch spezielle Abmachungen bevorzugen , würde man sich

3dieses auch Vorbehalten.

[5 . ] Die Steuern im Thurgau und Rheintal sollen laut Abschied
von Wil ohne Nachlassgewährung eingezogen und der Obrig¬
keit überschickt werden.

[6 . ] An die Königin von Schweden [Christina ] soll ein Brief ge¬
schrieben werden , wie ihn der Landschreiber zu Baden [Jo¬
hann Franz Ceberg ] aufgesetzt habe . Allein das Wort "de-
müttig " möge weggelassen oder durch "gebürendt " ersetzt
werden. 4

[7 . J s . EA V 2, 1429 n

[8 . ] Mit der Judenvertreibung möge Bern oder Zürich als Vorort
den Anfang machen.

[9 . ] Das unnütze Heidengesindel solle ebenfalls verbannt werden
ansonsten man es ohne Gnade der Gefangenschaft oder dem
Henker überantworten werde . Wer solche Leute beherberge,
möge bestraft werden.

[10 . ] Mit Schwyz soll wegen der Zollerhöhung gesprochen werden.
[11 . ] s . ebenda 1428 l



[12 . ] Die kath . Orte mögen beratschlagen , ob man eine Gesandt¬
schaft oder ein Schreiben - wozu besonders die Stadt Kon¬

stanz Anlass gebe - an den franz . König [Ludwig XIV . ] ab¬
senden solle . ^

[13 . ] Oberst [Heinrich ] Fleckenstein möge zur Rede gestellt wer¬
den , warum er sich des Bannermeisterstreits in Meienberg
derart angenommen habe , seien doch dadurch grosse Kosten
entstanden.

Landschreiber [Adam] Signer

1) vgl . EA V 2} 1427 a 4) vgl . ebenda 1428 h
2) vgl . ebenda 1427 b 5) vgl . ebenda 1428 g
3) vgl . ebenda 1428 f
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